
 
 

PRESSEMITTEILUNG  

 
K. H. Hödicke: achtzig mal hundert 

Malerei 1988 bis 2008 

 

K. H. Hödicke: Die Ampel. 1998. Kunstharz auf Leinwand. 80 x 100 cm 

 

Vom 17. Oktober (Vernissage, 16.10. 2008, 19.30 Uhr) bis 26. November 2008 

präsentiert die Galerie Noah im Glaspalast Augsburg unter dem Titel achtzig mal 
hundert 66 Arbeiten von K. H. Hödicke aus den Jahren 1988 bis 2008 im Format 80 x 

100 cm bzw. 100 x 80 cm. 

Dazu sind drei großformatige Arbeiten von 2001 zu sehen. 

Die Arbeiten K. H. Hödickes geben einen umfassenden Einblick in die Themenkreise 

seines malerischen Schaffens. Das Motiv der Großstadt findet sich nicht nur in der 

Darstellung Berliner Stadtansichten (Potsdamer Platz, Brandenburger Tor etc.), sondern 

wird auch in banalen Alltagsgegenständen diskutiert (Ampeln, Baustellen, Müllautos, 

Straßenabsperrungen etc.). Ebenso thematisiert Hödicke in seinen Bildern Landschaften 

(u. a. aus der Serie: notturnos), Akte und Interieurs. 

 

Hödicke gehört seit mehr als 40 Jahren zu den einflussreichsten deutschen Malern der 

Nachkriegskunstgeschichte. Er hat die Berliner Kunstszene entscheidend mitgeprägt: Als 

Schüler von Fred Thieler gründete er im Jahr 1964 die legendäre Selbsthilfegalerie 

"Großgörschen 35", wurde zum Wegbereiter einer neuen Figuration, von 1974 bis 2005 

war er Professor für Malerei an der HdK (jetzt UdK) in Berlin, seit den achtziger Jahren 

wird er der „Vater“ der „Jungen Wilden“ genannt. Im Februar dieses Jahres feierte er 

seinen 70. Geburtstag. 
 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog, in dem alle 66 Werke abgebildet sind.  

 

Vernissage: 16.10.2008, 19.30 – 21.30 Uhr, der Künstler ist anwesend. 
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